
Jahresbericht 2017 des Stadtverbandes Winterthur

Das Verbandsgebiet erstreckt sich auf die Stadt Winterthur und umfasst die Kirchgemeinden
Stadt, Mattenbach, Oberwinterthur, Seen, Töss, Veltheim und Wülflingen.

Gestützt auf § 16 und 17 der Finanzverordnung der Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons
Zürich [LS 181.13] sowie § 11 der Vollzugsverordnung zur Finanzverordnung [LS 181.131] legen wir der
Zentralkirchenpflege den nachstehenden Jahresbericht zur Kenntnisnahme vor.

1. Verbandsvorstand

Der Verbandsvorstand setzte sich im Berichtsjahr aus folgenden sieben Mitgliedern zusammen:

Namen Zugehörigkeit

Verena Bula, Präsidentin KG Seen
Andreas Schraft, Vize-Präsident KG Stadt
Ursula Schneeberger, Aktuarin KG Mattenbach
Ursula Wegmann KG Oberwinterthur
Christian Schreiber, Finanzvorstand KG Töss
Ueli Siegrist KG Veltheim
Eveline Kaufmann KG Wülflingen

Als Delegierter des Pfarrkonvents hat Stephan Denzler an den Sitzungen des Verbandsvorstandes teilge-
nommen.

Der Verbandsvorstand hat sich in elf Sitzungen getroffen, um die laufenden Geschäfte zu erledigen.

Die Leitung des Verbandssekretariates obliegt Adrian Honegger.

2. Finanzen

2.1 Jahresrechnung 2017 (siehe Anhang)

Die Rechnung des Verbandes schliesst mit einem kleinen Aufwandüberschuss von 12‘024 Franken ausge-
glichen ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von 100‘100 Franken. Das Budget wurde in allen Funkti-
onen und allen Gemeinden eingehalten oder leicht unterschritten - einzig der Steuerertrag blieb mit 14,605
Mio um 371kCHF hinter dem Budget zurück, wegen Schwankungen insbesondere bei Vorjahressteuern
und Steuerausscheidung und wegen Abnahme der Mitglieder um 1,4%. Die leichten Einsparungen gegen-
über Budget in fast jeder Funktion und Gemeinde erreichten rund 260kCHF. Als Saldo ergibt sich die
Budgetabweichung von minus 112kCHF.
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Zwei Sonderfaktoren heben sich auf: Die 426‘305 Franken Minderaufwand gegenüber Voranschlag in der
Funktion Fabrikkirche beinhalten knapp 400‘000 Franken Rückstellungsauflösung (Anpassung an einen
Jahresumsatz gemäss ZKP-Reglement). Andererseits wurden 400‘000 CHF Rückstellung für den Zentral-
kassenbeitrag 2019 gebildet, welche im Budget nicht enthalten waren.

Entwicklung des Nettosteuerertrages
Jahr RE 2012 RE 2013 RE 2014 RE 2015 RE 2016 RE 2017
Steuerertrag 17'123’283 15'766’622 16'670’874 16'743’109 16‘913‘986 14‘605‘413
Steuerfuss 13 % 13 % 13 % 13 % 13 % 12 %
Mitgliederzahl 35’699 35’361 34‘858 34‘502 34‘061 33‘594

Eigenkapital:
Das Eigenkapital beläuft sich per 31.12.2017 auf 18,3 Mio. Franken.

Investitionsrechnung:
Im Jahr 2017 wurden 5,132 Mio Franken investiert, wovon 4,546 Mio für die Renovation des Kirchgemein-
dehauses Wülflingen.

Würdigung / Ausblick

Im Rechnungsjahr profitierten wir von tiefen Abschreibungen (600kCHF). Um all unsere Liegenschaften
angemessen zu unterhalten, bedarf es jährlicher Investitionen von durchschnittlich 1 bis 1,5 Mio Franken.
Die Abschreibungen folgen mittelfristig den Investitionen. Damit trotzdem genug Mittel für die kirchlichen
Kernaufgaben eingesetzt werden können, ist es deshalb wichtig, die Liegenschaften im Verwaltungsvermö-
gen gut auszulasten und frei werdende Liegenschaften so zu bewirtschaften, dass sie einen marktkonfor-
men Ertrag abwerfen.

2.2 Konsolidierte Zahlen der Jahresrechnungen 2017 (inkl. Kirchgemeinden) nach den kirchlichen
Handlungsfeldern resp. Aufgabenbereichen (Funktionen)

netto Fr.
390 Gemeindeaufbau und Gemeindeleitung 2‘582‘007
391 Gottesdienst und Verkündigung (ohne Pfarrlöhne und Sozialleistungen) 975’240
392 Diakonie und Seelsorge (inkl. rund 0.9 Mio Spenden an Dritte) 3'113’643
393 Bildung und Spiritualität 659’154
394 Kultur 682’688
396 Liegenschaften (inkl. Hauswartung, Unterhalt und Nebenkosten) 2'054’961

Total Funktion 3 10'067’695
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2.3 Besondere Ausgaben des Verbandes (Beiträge an Dritte)

Gestützt auf § 21.1 des Verbandsstatuts wurden im Jahre 2016 Institutionen, Aufgaben und Werke mit Bei-
trägen unterstützt (gerundet).

Im Bereich: Total Fr.

- Gottesdienst und Verkündigung:
Kirchlicher Arbeitskreis RadioTop (KART), Stadtglüüt, Adventsbus, Spitalradio 20‘800

- Diakonie und Seelsorge:
- rund 23 Institutionen und Projekte mit sozialem Hintergrund vorwiegend

auf dem Gebiet der Stadt Winterthur tätig 275‘000
- Auslandhilfe (Brot für Alle, Mission 21 Ev. Missionswerk Basel, HEKS) 340‘000

- Bildung und Spiritualität: Seminar Unterstrass.edu, CEVI Winterthur-Schaffhausen 42‘000
677‘800

Im Weitern wurden aus dem Rosenberg-Fonds (Kollekten aus Abdankungsfeiern) weitere 18‘000 Franken
an Winterthurer Institutionen mit sozialem Hintergrund überwiesen.

3. Geschäftstätigkeit des Verbandsvorstandes

Nebst den wesentlichen Aufgaben des Verbandes, welche in § 2.1 des Verbandsstatuts umschrieben
sind, hat sich der Verbandsvorstand im Jahre 2017 mit folgenden Projekten und Arbeitsschwerpunkten
beschäftigt:

- Weiterverfolgung Projekt gesamtstädtische Liegenschaftenbewirtschaftung
inkl. Vernehmlassung in den Gemeinden

- Vernehmlassung für die Bestimmung eines Baufachorganes
- Erarbeitung eines Liegenschaftenleitbildes
- Vorbereitungsarbeiten für die Veranstaltungen im Rahmen des Reformationsjubiläums
- Informatik: Abschaltung des hausinternen Servers und Umstellung auf eine Cloudlösung
- Verein für Eheberatung: Auflösungsversammlung und Mitarbeit im Auflösungsausschuss
- Fertigstellung der Inneneinrichtung und Anschaffung von Büromobiliar Verbandssekretariat
- Koordination der Gesamterneuerungswahlen der Kichenpflegen für die Periode 2018 – 2022

in allen sieben Kirchgemeinden
- Bestellung der Kommission KirchGemeindePlus und externen Prozessbegleiter
- Stellenbesetzung für die neu geschaffene Stelle in der Personaladministration

4. Fabrikkirche Winterthur

Es wird auf den Bericht der Fabrikkirche im Anhang verwiesen.
Mit dem Abbruch der Halle 1019, die letztlich der Fabrikkirche den Namen gab, ist eine Neuorientierung
nötig. Seit Oktober mietet die Fabrikirche das Restaurant Akazie womit wieder ein Gastroangebot besteht.

Winterthur, 7. Mai 2018 Der Verbandsvorstand

Anhang:
- Jahresrechnung 2017 (Zusammenzug)
- Kurzbilanz per 31.12.17
- Bericht der Revisionsstelle
- Jahresbericht der Fabrikkirche





Stadtverband Winterthur Zusammenzug nach Aufgabenbereichen 2017
Verband

Rechnung 2016 Voranschlag 2017 Laufende Rechnung Rechnung 2017

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag (nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag

2'184'161.75 470'761.72 2'328'000 454'900 3 KULTUR und FREIZEIT 2'157'436.76 752'428.29

837'533.25 60'906.72 854'000 54'200 390 Verwaltung Stadtverband 784'797.25 53'998.11

80'332.25 3'813.85 141'200 2'000 391 Gottesdienst, Verkündigung 139'455.75 4'156.90

577'905.10 0.00 640'100 0 392 Diakonie, Seelsorge 653'186.20 700.00

42'350.00 0.00 54'000 0 393 Bildung und Spiritualität 63'950.80 0.00

0.00 0.00 17'000 17'000 394 Kultur 12'068.90 3'290.00

646'041.15 406'041.15 621'700 381'700 397 Fabrikkirche Winterthur 503'977.86 690'283.28

15'551'763.80 17'971'903.43 14'052'200 16'025'400 9 FINANZEN und STEUERN 14'241'139.56 15'634'123.60

488'810.95 17'402'796.63 521'000 15'498'000 900 Gemeindesteuern 461'315.65 15'066'728.65

10'192'358.38 0.00 9'379'800 0 910 Beanspruchte Steueranteile 9'205'245.46 0.00

4'803'600.00 500'000.00 4'121'400 500'000 920 Finanzausgleich 4'521'380.00 500'000.00

0.00 0.00 0 0 930 Einnahmenanteile 0.00 4'864.75

36'878.77 38'991.10 30'000 27'400 940 Kapitaldienst 28'996.45 38'328.20

30'115.70 30'115.70 0 0 995 Neutraler Aufwand und Ertrag 24'202.00 24'202.00

17'735'925.55 16'380'200 Total Aufwand 16'398'576.32

18'442'665.15 16'480'300 Total Ertrag 16'386'551.89

Aufwandüberschuss 12'024.43

706'739.60 100'100 Ertragsüberschuss



Stadtverband Winterthur Bilanz(-übersicht) 2017
Verband

Bestand am Bestandesrechnung Bestand am V e r ä n d e r u n g e n

31.12.2016 31.12.2017 Zuwachs Abgang

25'341'909.74 1 Aktiven 25'925'637.08 583'727.34

22'411'002.79 10 FINANZVERMÖGEN 18'456'908.98 3'954'093.81

5'047'923.94 100 Flüssige Mittel 6'349'674.09 1'301'750.15

12'669'190.75 101 Guthaben 8'634'209.95 4'034'980.80

4'678'449.00 102 Finanzanlagen 3'452'601.00 1'225'848.00

15'439.10 103 Transitorische Aktiven 20'423.94 4'984.84

2'930'906.95 11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 7'468'728.10 4'537'821.15

2'930'902.95 114 Sachgüter 7'468'724.10 4'537'821.15

4.00 115 Darlehen und Beteiligungen 4.00

25'341'909.74 Gesamtaktiven 25'925'637.08 583'727.34

25'341'909.74 2 Passiven 25'925'637.08 583'727.34

5'495'234.16 20 FREMDKAPITAL 6'468'219.56 972'985.40

795'846.10 200 Laufende Verpflichtungen 1'900'475.22 1'104'629.12
3'380'322.41 202 Langfristige Schulden 3'429'077.29 48'754.88

18'856.00 203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen 8'922.90 9'933.10

1'251'000.00 204 Rückstellungen 1'100'000.00 151'000.00

49'209.65 205 Transitorische Passiven 29'744.15 19'465.50

1'527'555.64 21 VERRECHNUNGEN 1'150'322.01 377'233.63

1'527'555.64 218 Uebrige Verrechnungskonti 1'150'322.01 377'233.63

18'319'119.94 23 EIGENKAPITAL 18'307'095.51 12'024.43

18'319'119.94 239 Eigenkapital 18'307'095.51 12'024.43

25'341'909.74 Gesamtpassiven 25'925'637.08 583'727.34
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